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Kamerun“, ergänzt Antunes. Ein
Spaziergang für Jogis Jungs wird die
Vorrunde nach Ansicht von Romert
jedenfalls nicht: „In der Gruppe ist
alles möglich.“

Ihre Gesprächspartner halten
große Stücke auf Deutschland. Dass
der Bundestrainer aber mit Miroslav
Klose nur einen waschechten Stür-
mer nominiert hat und dafür „so
viele Mittelfeldspieler“ (Antunes),
können sie nicht ganz nachvollzie-
hen. Der Portugiese hätte als zweite
Spitze Mario Gomez mitgenommen.

Romert, Antunes und Gordy sind
überzeugt, dass das brasilianische
Team am Ende den Cup in Händen
hält. „Die haben eine starke Mann-
schaft und Heimvorteil“, sagt Gor-
dy. Romert und Antunes verweisen
auf das heiße Klima und die hohe
Luftfeuchtigkeit, mit denen die Bra-
silianer ihrer Meinung nach mit am
besten zurechtkommen werden.
Nur Ghana-Vertreter Prince Reu-
ben Osei weicht von dieser Meinung
ab: „Wenn am Ende nicht Ghana
gewinnt, dann Deutschland.“

Portugal mit Deutschland gleich auf
den seiner Ansicht nach schwersten
Gegner trifft, sei daher nicht so gut.
Und ohne Cristiano Ronaldo wäre es
sowieso schwer: „Mir ist es lieber,
dass er zu 80 Prozent fit ist und
spielt, als dass für ihn ein zu 100
Prozent fitter Ersatz aufläuft“, sagt
Antunes. Er selbst war in den
1970er Jahren Torwart in einer
Memminger Mannschaft, die aus-
schließlich aus Portugiesen bestand.

Schwerer Schlag

Noch aktiv ist dagegen Tanja Ro-
mert. Sie spielt seit rund 15 Jahren
in der Ersten Damenmannschaft des
FC Memmingen und macht sich
sorgen über den Zustand der deut-
schen Elf. Vor allem die Verletzung
von Marco Reus sei ein schwerer
Schlag. „Und die letzten Spiele wa-
ren auch nicht wirklich überzeu-
gend“, findet die 34-Jährige. Pro-
bleme sieht sie vor allem in der De-
fensive. „Gegen Kamerun war das
Abwehrverhalten gleich null“, sagt
Romert. „Und Ghana ist stärker als

Jahre lang Fußball-Trainer seiner
beiden Söhne war und 1989 nach
Deutschland kam. Dass der bisheri-
ge Führungsspieler Landon Dono-
van von Trainer Jürgen Klinsmann
nicht für die WM nominiert wurde,
ist für Gordy kein großes Problem.
„Donovan hat ja doch schon ein paar

Jahre auf dem Bu-
ckel.“ Für ihn ist
die Mannschaft
der Star. „Man
darf den Kampf-
geist der US-Spie-
ler nicht unter-
schätzen“, betont
der 51-Jährige.
Dennoch sind für

ihn Deutschland und Portugal in der
Gruppe die klaren Favoriten.

In Sachen Kampfgeist können die
Portugiesen laut José Antunes von
den USA, aber auch von den Deut-
schen noch einiges lernen. Wenn
Portugal das erste Spiel schlecht
spielt und verlieren sollte, werde bei
einigen Spielern bereits die Luft
raus sein, prognostiziert er. Dass

VON JOHANNES SCHLECKER

Memmingen Ghana wird Gruppen-
erster und Weltmeister: Das zumin-
dest glaubt Prince Reuben Osei. Der
38-Jährige lebt seit einem Jahr in
Memmingen und traut seinen
Landsleuten alles zu. „Die ,Black
Stars‘ haben gut trainiert. Wir sind
viermal Afrika-Meister gewesen.
Warum soll das nicht klappen?“,
sagt er selbstbewusst. Das sehen der
Portugiese José Antunes, Buddy
Gordy (USA) und Tanja Romert,
die den Deutschen die Daumen
drückt, ein wenig anders. Doch
nicht alle blicken so optimistisch wie
der Ghanaer auf die Fußball-WM in
Brasilien, wenn sie an ihr National-
team denken. Das wird bei einem
Fan-Gespräch in der Redaktion der
Memminger Zeitung deutlich.

„Wir sind in der Gruppe klare
Underdogs. Wenn wir aber im ers-
ten Spiel gegen Ghana gewinnen,
können wir die Vorrunde überste-
hen. Danach wird es schwer“, sagt
der US-Amerikaner Gordy, der 13

„In der Gruppe ist alles möglich“
Fan-Gespräch Vertreter aus Portugal, Ghana, den USA und Deutschland diskutieren

über die WM-Vorrunde und sprechen über die Chancen ihres jeweiligen Nationalteams

Ein Stadel für den Zusammenhalt
Projekt Holzgünz und Schwaighausen wollen noch mehr

zusammenwachsen. Dabei soll ein neues Veranstaltungsgebäude helfen
Holzgünz Paul Nagler streckt die
Arme aus, blickt nach rechts, dann
nach links. „Es ist, als könnte man
von hier aus die beiden Orte berüh-
ren“, sagt er und lacht. Der Bürger-
meister der 1200 Einwohner zählen-
den Gemeinde Holzgünz steht zwi-
schen den beiden Ortsteilen Holz-
günz und Schwaighausen, genau ge-
nommen im gerade entstehenden
HoSchMi-Stadel. HoSchMi steht
für „Holzgünz Schwaighausen Mit-
einander“ (wir berichteten).

Bei der Gebietsreform wurden
die beiden ehemals selbstständigen
Kommunen im Jahr 1978 zu einer
Gemeinde vereinigt. Schritt für
Schritt wachsen sie seither zusam-
men. Ein neuer Schub in diese Rich-
tung soll der HoSchMi-Stadel sein,
ein Veranstaltungssaal genau in der
Mitte zwischen Holzgünz und
Schwaighausen.

Schon seit zwölf Jahren spukt
Nagler diese Idee im Kopf herum.
Seit drei Jahren laufen die konkreten
Planungen, im Herbst nun soll der
Stadel endlich fertig sein. In Ar-
beitsgruppen haben sich zahlreiche

Bürger mit ihren Vorstellungen und
Ideen eingebracht, jetzt setzen hei-
mische Handwerker dies in die Tat
um.

„Gerade Kultur hält eine Ge-
meinde zusammen“, ist Paul Nagler
überzeugt. Die Musikkapelle des
Ortes soll hier auftreten können und
nicht irgendwo anders hin müssen,
so der Wunsch des Bürgermeisters.
Mit Konzerten oder Theater will
Nagler den HoSchMi-Stadel zum
Leben erwecken, aber auch der ört-
liche Tennisverein soll hier im Win-
ter mit seinen Jugendlichen trainie-
ren können. Rund 300 Menschen
haben Platz in dem 28 auf 18 Meter
großen Veranstaltungssaal mit auf-
wendiger Akustikdecke.

Theaterstück über Kneipp

Der erste Einsatz des HoSchMi-Sta-
dels wird ein Theaterstück über Se-
bastian Kneipp sein, und zwar aus
der Feder von Paul Nagler. „Wir
haben selbst eine Kneippanlage und
auch sonst sagt uns die Philosophie
von Sebastian Kneipp zu“, erläutert
Nagler, warum gerade mit einem

Theater über den bekannten Pfarrer
der Stadel feierlich eingeweiht wird.
70 bis 80 Frauen und Männer, Kin-
der und Jugendliche beteiligen sich
an dem Stück. Der Theaterverein
engagiert sich, der Engelchor tritt
auf, unterstützt von weiteren Sän-
gern und Musikern. Andere Bürger
kümmern sich um die Kostüme, den
Bühnenbau oder das Catering.
Nicht nur die Gemeinde Holzgünz
feiert mit der Premiere am 18.Okto-
ber ein Stück Dorf-Zusammenhalt.
Auch der Kneippverein Memmin-
gen, der dieses Jahr 120 Jahre alt
wird, ist dabei.

Von der Straße aus kann man den
in hellem Fichtenholz leuchtenden
Bau sehen. Markant sind vor allem
die Fichtenstämme im Inneren des
Gebäudes, die die Konstruktion tra-
gen. „Sie stammen aus unseren Wäl-
dern“, sagt Nagler. Rund 1,5 Mil-
lionen Euro kostet die Gemeinde ihr
neuer Veranstaltungssaal. Für Nag-
ler viel mehr als nur ein Raum:
„Menschen brauchen Wurzeln, hier
können sie ihre Wurzeln ausbil-
den.“ (feß)

Zwischen Holzgünz und Schwaighausen entsteht gerade der sogenannte HoSchMi-Stadel, in dem künftig die unterschiedlichsten

Veranstaltungen stattfinden sollen. „HoSchMi“ steht laut Bürgermeister Paul Nagler (links) für „Holzgünz Schwaighausen Mitei-

nander“. Foto: Anna Feßler

MEMMINGEN

Betrunkener fährt
Verkehrsschilder um
Über 2,5 Promille Alkohol im Blut
hatte ein Autofahrer nachmittags
bei einem Unfall in Memmingen.
Laut Polizei fuhr der 51-Jährige
mit seinem Auto zwei Schilder auf
einer Verkehrsinsel am Hinden-
burgring um. Bei dem Mann wurde
eine Blutentnahme im Klinikum
durchgeführt. (mz)

Fußballfans im Gespräch (von links): Tanja Romert (Deutschland), José Antunes (Portugal), Buddy Gordy (USA) und Prince Reuben Osei (Ghana) diskutieren in der MZ-Re-

daktion über die Chancen „ihrer“ Teams bei der Weltmeisterschaft in Brasilien. Foto: Katharina Müller

Blickpunkt

Aus dem Polizeibericht

Blickpunkt

ILLERBACHEN

Radler bei Unfall
schwer verletzt
Ein 38-jähriger Autofahrer hat bei
Illerbachen einen Radfahrer über-
sehen, als er in eine Kreisstraße ein-
biegen wollte. Der 42 Jahre alte
Radler prallte gegen den Wagen und
wurde über die Motorhaube ge-
schleudert. Dabei zog er sich schwe-
re Verletzungen zu. Der Rettungs-
dienst brachte den Mann ins Kran-
kenhaus. Die Polizei ermittelt jetzt
gegen den Autofahrer. (mz)

Ein Happy-Hour-Gottesdienst
wird am Sonntag, 15. Juni, ab 10
Uhr in der Frauenkirche in Mem-
mingen gefeiert. Es handelt sich
dabei um einen modernen Gottes-
dienst mit zeitgemäßen Liedern,
Theaterszenen und einem Impulsre-
ferat. (mz)

Kirchliches

MEMMINGEN

Vhs-Geschäftsstelle
zeitweise geschlossen
Die Memminger Geschäftsstelle der
Volkshochschule (Vhs) hat am
Freitag, 20. Juni, geschlossen. Von
Montag, 16., bis Mittwoch, 18.
Juni, ist sie nur vormittags von 9 bis
12 Uhr erreichbar. Dies hat die
Vhs mitgeteilt. (mz)

„Unheilbar krank – und doch
selbstbestimmt in seiner ver-
trauten Umgebung leben und ster-
ben“: Vortrag am Dienstag, 17.
Juni, 14.30 Uhr, im Bonhoeffer-
Haus in Memmingen. Dabei wird
die ambulante Palliativ-Versorgung
für Memmingen und das Unterall-
gäu vorgestellt. Veranstalter ist der
Evangelische Frauenbund. (mz)

Vortrag

MEMMINGEN

Bergtour auf das Grünhorn
Eine Blumenwanderung von Baad
über das Starzeljoch zum Gipfel
des Grünhorns veranstaltet der Na-
turheilverein am Mittwoch, 18.
Juni. Die Gehzeit bei der mittel-
schweren Tour unter Leitung von
Ilse und Elmar Lau beträgt sechs
Stunden. Schwindelfreiheit und
Kondition sind erforderlich. Treff-
punkt ist bei Aldi Süd in Memmin-
gen. Anmeldung und weitere Infor-
mationen – auch zur Abfahrtszeit –
unter Telefon (08331) 4259. (mz)

Eine Bergtour auf das Grünhorn veran-

staltet der Naturheilverein am kommen-

den Mittwoch, 18. Juni. Archivfoto: Lienert


